
Auf der Suche nach
Arbeitskräften
30 Aussteller präsentieren sich auf der Jobmesse Langenhagen –
erstmals sind auch Schüler eingeladen

LANGENHAGEN (EBL). Zwi-
schenzeitlich ist kaum ein
Durchkommen in der Halle der
Johanniter Unfallhilfe. Überall
tummeln sich Neuntklässler der
IGS Süd Langenhagen. Sie sind
das erste Mal dabei auf der Job-
und Informationsmesse des
Langenhagener Jobcenters. Ur-
sprünglich war es das Ziel der
Veranstaltung in Zusammen-
arbeit mit dem örtlichen Arbeit-
geberservice der Agentur für
Arbeit, Arbeitslose zurück in
den Beruf bringen. Doch die
Arbeitgeber hatten sich ge-
wünscht, auch den potenziellen
Nachwuchs aus den Schulen
hinzuzubitten.

Rund 3100 Jobsuchende und
340 Schülerinnen und Schüler
sind zu der Messe eingeladen
worden. Um die Mittagszeit
sind zwar viele Schüler, aber nur
wenige Jobsuchende in der Hal-
le anzutreffen.

Eine der Arbeitssuchenden ist
eine 32-Jährige aus Langen-
hagen. Siemöchte ihrenNamen
nicht nennen. Teile ihres Um-
felds wüssten nicht, dass sie seit
sechs Monaten ohne Job ist. Als
Mutter von zwei Kindern finde
sie nur schwer eine Anstellung,
sagt die Frau. „Ich kann keine
40-Stunden-Stelle abbilden.“
Maximal 35 Stunden in der Wo-

che könne sie aufgrund ihrer
zwei schulpflichtigen Kinder
arbeiten. Sie würde gern eine
Tätigkeit aufnehmen, sagt sie,
finde aber nichts.

Für viele Arbeitgeber sei die
35-Stunden-Woche ein Aus-
schlusskriterium, sagt die 32-
Jährige. Sie habe eine Ausbil-
dung zur Zahnmedizinischen
Fachangestellten und anschlie-
ßend Fortbildungen gemacht.
Zudem habe sie generell Berufs-
erfahrung im kaufmännischen
Bereich.

Jetzt sucht sie nach einem Job
als kaufmännische Sachbe-
arbeiterin. Nachdem sie sechs
bis sieben Bewerbungen ge-
schrieben und immer nur Absa-
gen bekommen habe, habe sie
ihre Taktik geändert. „Ich rufe
die Betriebe direkt an und frage
nach, ob es sinnvoll ist, sich zu
bewerben, wenn ich nur 35
Stunden abbilden kann.“ Mitt-
lerweile ist sie mit einer Langen-
hagener Firma in Kontakt, die
auch auf der Job- und Informa-
tionsmesse vertreten war. Sie
habe ein gutes Gefühl, dass es
dieses Mal klappe.

Bei der Messe in der Halle der
Johanniter Unfallhilfe präsen-
tieren sich etwa 30 lokale
Arbeitgeber aus unterschiedli-
chen Branchen. Dabei sind

unter anderem Wurstbasar,
Dachser und Mövenpick. Zu-
sätzlich sind soziale Einrichtun-
gen wie AWO, Johanniter oder
das Mehrgenerationenhaus vor
Ort. Zum Angebot gehören
auch Informationsstände von
Einrichtungen wie der Stadt
Langenhagen und der Langen-
hagener Polizei.

Einer der 30 Aussteller ist Te-
geler Pflege und Gesundheit.
Das Unternehmen betreibt das
Pflegeheim Margeritenhof in
Kaltenweide. Qualitätsmana-
ger Benjamin Kremers wirbt für
den Beruf. Sein Betrieb macht
sich offenbar keine Illusionen:
„Wir sind nicht davon ausge-
gangen, dass wir hier eine Fach-
kraft finden“, sagt der 30-Jähri-
ge. Ziel des Messeauftritts sei es
für ihn, Menschen für den Beruf
zu begeistern und diese dann
auszubilden oder umzuschu-
len. Mit dabei ist auch Tuana

Werben für den Gesundheitsberuf: Auszubildende Tuana Bakkal (19) und Benjamin Kremers (30), Quali-
tätsmanager und Fachkraft bei Tegeler Pflege und Gesundheit. Foto: Laura Ebeling

„Wir sind nicht davon
ausgegangen, dass

wir hier eine
Fachkraft finden.“

Benjamin Kremers
Qualitätsmanager

Pfarrer Tischler
ist verstorben
Unermüdlicher und leidenschaftlicher Seelsorger
an der Seite der Menschen

LANGENHAGEN (OK). Pfar-
rer Klaus-Dieter Tischler hat
viele Jahre lang die katholische
Kirche in Langenhagen mitge-
prägt. Jetzt ist der Geistliche im
Alter von 71 Jahren gestorben.
Nach Stationen als Pastor in
Cuxhaven, Neustadt und
Schwarmstedt ist Tischler
1999 die Leitung der Pfarrei
Liebfrauen in Langenhagen
und bis zur Fusion der beiden
Pfarreien zusätzlich auch die
damalige Pfarrei Zwölf Apostel
anvertraut worden. Neben
dem Dienst als Pfarrer über-
nahm er auch die Aufgaben
des Dechanten und des stell-
vertretenden Dechanten des
damaligen Dekanates Hanno-
ver-Nord. 2019 ist Klaus-Dieter
Tischler dann in den Ruhe-
stand eingetreten. In einem
Nachruf heißt es über den stets
bescheidenen Geistlichen: „Im
Kleinen und im Großen wirkte
er als unermüdlicher und lei-
denschaftlicher Seelsorger an
der Seite der Menschen und
fand dabei große Anerken-
nung. In seiner authentischen

Art hat er das Evangelium ver-
kündet und vieles an Entwick-
lung in den Pfarreien ermög-
licht.“

Die Beisetzung der Urne im
Kolumbarium Hl. Herz Jesu in
Hannover-Misburg ist am
Montag, 7. April, um 15 Uhr.

Ist jetzt im Alter von 71 Jah-
ren verstorben: der frühere
Langenhagener Geistliche
Klaus-Dieter Tischler.
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Bakkal (19),die imvergangenen
Jahr ihre Ausbildung bei Tegeler
Pflege begonnen hat. Sie be-
tont die Bedeutung des Pflege-
berufs, sagt aber auch: „Wir
müssen weiter für bessere Be-
dingungen kämpfen.“

Grundsätzlich zeigen sich bei-
de zufrieden mit der Messe. „Es
ist sehr wichtig, dass nun auch
erstmals Schulkassen dabei
sind. Im letzten Jahr war doch
wenig los“, meint Kremers.

Ähnlich sieht es Christian
Pohl, Personalsachbearbeiter
von der Wagner Group. Das
Unternehmen war erstmals bei
der zweiten Auflage der Messe
im September 2024 dabei. „Ich
habe echt gute Gespräche ge-
führt, hauptsächlich ging es um
Praktika, den Zukunftstag und
Ausbildungen.“

Als Langenhagener Unter-
nehmen sei es wichtig, Präsenz
zu zeigen. Der Betrieb für ganz-
heitlichen Brandschutz suche
unter anderem Elektroniker, La-
germitarbeiter oder Service-
techniker.

Auch bei den Schülerinnen
und Schülern der IGS Süd Lan-
genhagen kam die Messe gut
an. „Man kann sich hier gut in-
formieren“, sagt die 15-jährige
Emily. Dass in diesem Jahr erst-
mals auch Schulklassen eingela-
den wurden, sei von den Arbeit-
gebern gewünscht worden, er-
klärt Markus Bugs vom Jobcen-
ter Langenhagen. Der 52-Jähri-
ge hat die dritte Job- und Infor-
mationsmesse organisiert.

„Wir wollten ein niedrig-
schwelliges Angebot schaf-
fen“, erklärt Bugs. So könnten
Arbeitssuchende mit Arbeitge-
bern aus Langenhagen locker
ins Gespräch kommen. „Dazu
vernetzen sich die Aussteller
nochuntereinander“, soder Ini-
tiator. Bugs schätzt, dass über
den Tag verteilt rund 1400 Be-
sucherinnen und Besucher ge-
kommen sind. „Ich bin sehr zu-
frieden.“ Er hofft, dass die Mes-
se noch einmal stattfinden
kann.

Dafür sei das Jobcenter Lan-
genhagen aber auf Unterstüt-
zung angewiesen. Wie bereits
bei denzwei anderenAusgaben
wurde die Messe auch dieses
Mal durch das Bündnis „Nieder-
sachsen packt an“ finanziell ge-
fördert, zum zweiten Mal konn-
ten die Organisatoren die Halle
der Johanniter Unfallhilfe kos-
tenlos nutzen. Ob es noch eine
Förderung gibt, ist bislang aber
unklar.

Alter Vorstand ist auch der neue
LANGENHAGEN. Jetzt fand die
Mitgliederversammlung der Re-
servistenkameradschaft Ger-
hard-von-Scharnhorst Langen-
hagen statt.

Nach der Begrüßung ließ der
Vorsitzende Henning Epstein in
seinem Bericht noch einmal die
Aktivitäten und Ereignisse des
vergangenen Jahres Revue pas-
sieren, die unter anderem den
Besuch der Marinekamerad-
schaft Hameln mit der Besichti-
gung des Minensuchboots „Plu-

to“, die Teilnahme an den Schüt-
zenausmärschen in Mellendorf
und Langenhagen und die Aus-
zeichnung von Kameraden be-
inhalteten.

Nach dem Bericht des Schatz-
meisters und der Entlastung des
Vorstandes fanden Neuwahlen
statt. Das Wahlergebnis führte
dazu, dass der alte Vorstand auch
der neue ist.

Nach Ende der Versammlung
klang der Abend in geselliger
Runde aus.

Der neue, alte Vorstand Rene Schmalkuche-Schellin (von links),
Henning Epstein, Uwe Grahlmann und Claus Prüfer. Foto: privat
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